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DAMALS

Vor 25 Jahren
Grandios war das 13. Kreis-
voltigier-Zeltlager bei den
„Scharnhörstern“ in Sankt
Hülfe. Etwa 100 Volti-Kids im
Alter zwischen vier und 18
tummelten sich an vier Ta-
gen auf dem Reitplatz.
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Buchstaben
auf der Wand

Diepholz – Bislang unbekann-
te Täter beschmierten in der
Nacht von Donnerstag auf
Freitag eine Gebäudefassade
im Stadtgebiet an der Welle-
straße. Hierbei wurden Buch-
staben mittels schwarzer
Graffitifarbe an die Haus-
wand gesprüht, so die Polizei.
Zudem traten die Täter gegen
ein Straßenschild, sodass die-
ses beschädigt wurde. Zeu-
gen, werden gebeten, sich
mit der Polizei in Diepholz
(Tel.: 05441/9710) in Verbin-
dung zu setzen.

Anhänger
löst sich

Diepholz / Steinfeld – Anhän-
ger auf Abwegen: Am Sams-
tag, 29. Juli, gegen 6.35 Uhr,
kam es auf der B214, Ecke
Diepholzer Straße, zu einem
Verkehrsunfall. Wie die Poli-
zei berichtet, befuhr ein 46-
Jähriger aus Steinfeld mit sei-
nem Pkw und einem Anhän-
ger die B 214 in Richtung
Diepholz, als sich plötzlich
der Anhänger vom Auto löste
und gegen den entgegenkom-
menden Lkw eines 42-Jähri-
gen aus Bohmte rollte. Dabei
entstand hoher Sachschaden.

Einbruch auf
PHWT-Parkplatz

Diepholz – Einbruch in Pkw:
Im Tatzeitraum von Donners-
tag bis Freitag beschädigten
bislang unbekannte Täter ein
Auto, das an der PHWT in
Diepholz, Am Campus 3, ab-
gestellt war. Hierbei zerstör-
ten die Täter eine Seiten-
scheibe, sodass sie Zugriff in
den Innenraum hatten. Zum
erlangten Diebesgut konnten
bislang keine Angaben ge-
macht werden, so der Polizei-
bericht. Zeugen werden gebe-
ten, sich bei der Polizeiin-
spektion in Diepholz (Tel.:
05441/9710) zu melden.

Vortrag zum
Enkeltrick

Diepholz – Die nächste Senio-
renversammlung der Eisen-
bahner- und Verkehrsge-
werkschaft (EVG) ist am Don-
nerstag, 3. August, um 15
Uhr, im Gasthaus Laker-Wie-
le in Diepholz. Dabei geht es
um die Themen „Betrüger
unterwegs, Besuch an der ei-
genen Haustür, Vorsicht vor
falschen Enkeln, Schockanru-
fe.“ Referent ist Kriminal-
hauptkommissar Michael
Wessels von der Polizeiin-
spektion Diepholz. Es kön-
nen auch die Partner und
Partnerinnen teilnehmen, so
die Mitteilung.

„Rauchmelder retten Leben“
Zum Leserbrief „„Vorschlag
führt zu massiven Schäden“
auf der Seite Diepholz vom
29. Juli.

Rauchmelder retten Leben.
95 Prozent ller Brandopfer
sterben an einer Rauchvergif-
tung. Verbrennen 100
Gramm Schaumstoff aus ei-
ner Matratze oder einem So-
fa, so reicht dies schon aus,
um tödlich zu sein. Und wer
glaubt, in seinem ökologisch
eingerichtete Haushalt sei er
sicher: Brennender Kork
führt zusammen mit PVC die
Hitliste der toxischen Gase
an.
Ich bin auch gegen staatli-

che Reglementierung und
Überwachung. Jeder Hausbe-
sitzer soll selbst entscheiden,
welches Risiko er für sich

selbst eingeht. Aber fast 60
Prozent aller Menschen in
Deutschland leben in Miet-
wohnungen. Für die Installa-
tion ist der Eigentümer ver-
antwortlich. Laut einer Um-
frage aus 2021 sind aber in 25
Prozent aller Haushalte in
Niedersachsen noch keine
Rauchmelder installiert. Es
scheint hier also durchaus
ein Handlungsbedarf zu exis-
tieren.

Die Feuerwehr
kommt trotzdem

Wie eine Überwachung
umgesetzt wird, durch Selbst-
auskunft des Vermieters,
durch Kontrolle eines

Schornsteinfegers oder durch
eine andere Maßnahme, das
kann sicher diskutiert wer-
den. Alles, was die Bürokratie
schlank hält und die Kosten
niedrig, ist gut. Wenn Herr
Ernst in diesem Zusammen-
hang behauptet, dass ein
Schornsteinfeger unverhält-
nismäßig viel verdient, hätte
er im Übrigen ja Schornstein-
feger werden können.
Jetzt aber zu fordern, dass

die Feuerwehren ehrenamt-
lich die Prüfung übernehmen
sollen, „dass ist das Dümmste
und Übergriffigste, was seit
langem zu hören war“, um
mal mit den Worten von
Herrn Ernst zu sprechen.
Freiwillige Feuerwehren sind

für den abwehrenden Brand-
schutz und die Gefahrenab-
wehr zuständig. Diese Aufga-
ben nehmen Jahr für Jahr zu.
Ihnen jetzt auch noch Über-
wachungsaufgaben übertra-
gen zu wollen, die dann in
der Freizeit kostenlos zu er-
bringen sind, ist and Dreistig-
keit nicht zu überbieten.
Abschließend kann ich

Herrn Ernst aber versichern.
Selbst wenn er „lebenslang
Wut auf die Feuerwehr“ hat,
so wird sie trotzdem kom-
men, wenn es bei ihm
brennt.

Dr. Hauke Malz
Diepholz

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder. Die Redak-

tion behält sich Kürzungen vor.

Spende für den Gaming-Bereich
Die Mediothek Diepholz hat eine Spende im Wert von 500
Euro von Nintendo erhalten. Mit dabei waren Spiele, Strand-
tücher und Werbeartikel. Angelika Gartung (r., mit Kollegin
Ruth Lamping), die Gaming-Beauftragte der Mediothek, ist
sehr dankbar für diese Spende: „Das ist besser als Weihnach-
ten“, freut sich Gartung laut der Mitteilung der Mediothek.
Einige der Artikel sollen verlost oder als Preise für Gaming-
Turniere eingesetzt werden. Die nächsten finden in den
Sommerferien im Rahmen des Julius-Clubs statt.
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LESERBRIEF

30000. Besucherin
im Freibad Müntepark

Stadtwerke ehren Martina Deharde
und Klein.
„Unsere Aqua-Kurse sind

bei vielen unserer Badegäste
sehr beliebt, sodass schon
jetzt Andrang auf die Kurse
im Hallenbad Delfin
herrscht“. Einige Restplätze
für die Freibadsaison sind
noch verfügbar. Buchungen
können online unter
www.stadtwerke-huntetal.de
getätigt werden. Weitere In-
formationen gibt es außer-
dem telefonisch unter
(05441) 903 510.

mit habe ich gar nicht ge-
rechnet.“ sagte Deharde, die
seit Jahren regelmäßige
Schwimmerin ist.
Auch Felix Schriefer freut

sich: „In diesem Jahr ist unser
Freibad sehr gut besucht. Be-
sonders die bisherigen Veran-
staltungen wurden von unse-
ren Badegästen gerne ange-
nommen!“
Mit ihrem Veranstaltungs-

angebot sowie zahlreichen
Aqua-Kursen bieten die Stadt-
werke Wasserspaß für Groß

Diepholz – Die Überraschung
stand Martina Deharde sicht-
lich ins Gesicht geschrieben,
als Felix Schriefer, Meister
für Bäderbetriebe, sie am Ein-
gang zum FreibadMüntepark
herzlich empfing.
Als 30000. Besucherin der

diesjährigen Freibadsaison in
Diepholz durfte sie sich über
einen Blumenstrauß und ei-
nen Saisonkartengutschein
für den nächsten Sommer
freuen.
„Das glaubt mir keiner! Da-

Felix Schriefer (Meister für Bäderbetriebe) überreicht Martina Deharde einen Saisonkarten-
gutschein. FOTO: STADTWERKE HUNTETAL

Die Redkorps begleiteten das Schützenfest auf den Junkernhäusern. FOTO: RECKMANN

Stechen um die Königswürde
Patrick Posmyk ist neuer König bei der 53ern / Vier Mitbewerber / Alle Throne besetzt

nen Vorgänger Lucas I. Strat-
mann und seinen Hofstaat.
Trotz seiner fordernden Aus-
bildung zumPflegefachmann
habe er denVerein gut vertre-
ten.
Die Krone der Jungschüt-

zenkönigin ging an Mia Fa-
bienneMüller, nicht ohne die
Vorgängerin Mara Langhorst
zu würdigen: „Mara ist unse-
re Prinzessin der Jungschüt-
zen“, sagte Weißhaupt. Mit
großem Stolz trug sie die Kö-
nigskette bis zuletzt über den
Festplatz: „Beim letzten In-
terview gab die Jungschüt-
zenkönigin bekannt, dass sie
die Königskette eigentlich be-
halten wollte...“
Dass die Proklamation in

diesem Jahr auf dem Krö-
nungshügel im „Expresstem-
po“ vonstatten ging, war da-
mit begründet, dass die Gast-
vereine bereits „im An-
marsch“ waren, um das 70-
jährige Bestehen der 53-er zu
feiern. (wir berichten noch)

Jugendmajestät Daniel Lo-
gemann steht Königin Mi-
chelle Rolappe zur Seite, Ad-
jutanten sind Jean-Pascal Bitt-
ger und Ben Kiefer mit Anna
Sophie Müller und Wiebke
Kiefer.
Weißhaupt würdigte sei-

„Insgesamt waren unser
König Ben I. und seine Köni-
gin ein Königspaar des Vol-
kes. Freundlich, zurückhal-
tend, sie mischen sich gerne
unter ihr Schützenvolk, fei-
ern gerne und haben Sinn für
Humor.“

Nachwuchs Claas und Elly ge-
kümmert hat. Sie ist die flei-
ßige Königin im Hinter-
grund, welche Ben den Rü-
cken freihält, wenn nicht ge-
radeWerder spielt!“ Denn sie
sei ein absoluter Werder-Fan,
wusste Weißhaupt.

königsorden errang.
Als Königin steht Posmyk

seine Frau Karin zur Seite. Ad-
jutanten sind Claus Walter,
Daniel Wilker, Holger Beth-
ke, Michael Mentner und Pas-
cal De Beule mit den Ehren-
damen Sabine Walter, Vanes-
sa Rothe und Ines Krumm-
hauer.
Bei der Krönungsrede

blickte Susanne Weißhaupt
auf das abgelaufene Regie-
rungsjahr von Ben Kiefer zu-
rück und stellte fest, dass es
ein junger Hofstaat gewesen
sei: „Auf social media kennt
ihn jeder als der „Typ mit
Bart“, wusste Weißhaupt zu
berichten. Königin Wiebke
habe sichwundervoll umden
Hofstaat gekümmert und ih-
remKönig den Rücken freige-
halten. Königin Wiebke wer-
de liebevoll „die Mutti“ ge-
nannt, da sie sich von Beginn
an ganzwundervoll nicht nur
um ihre Prinzessin Mara son-
dern auch um den Hofstaat-

VON SVEN RECKMANN

Diepholz – „Der Chronist ist
wieder unter den Lebenden“
– das schrieb diese Zeitung
nach dem ersten Schützen-
fest des Diepholzer Schützen-
vereins von 1953, das offen-
bar etwas ausschweifend ge-
wesen war... 70 Jahre später
hat sein Nachfolger die Feier-
lichkeiten schadlos überstan-
den und kann zweifelsfrei be-
richten: bei den 53ern sind
im Jahr 2023 alle drei Throne
besetzt.
Patrick Posmyk ist neuer

König, bei der Jugend regiert
Daniel Logemann und bei
den Kindern übernahm Mia
Fabienne Müller die Krone.
Fünf Anwärter stritten am

Samstagnachmittag im
Schießstand auf den Junkern-
häusern um die Königswürde
bei den „Großen“. Schließ-
lich gab es sogar ein Stechen
zwischen Posmyk und Pascal
De Beule, der somit den Vize-

Der neue Hofstaat der 53er-Schützen um Majestät Patrick Posmyk. FOTO: RECKMANN Ehrentanz auch der jüngsten Majestäten. FOTO: RECKMANN


